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Das Monster

VON MELANIE AGNE

Cor​via​le soll​te ein Vor​zei​ge​pro​jekt des

so​zia​len Städ​te​baus wer​den. Ein quer​ge​-

leg​tes Hoch​haus mit allen Ver​sor​gungs​-

ein​rich​tun​gen für 6.000 Men​schen.

Doch das Ex​pe​ri​ment am Stadt​rand von

Rom ge​riet zum De​sas​ter. Der Bau wurde

nie voll​endet, die Men​schen den​noch

dort​hin ver​frach​tet. Nach Jahr​zehn​ten

der An​ar​chie regt sich jetzt der bür​ger​li​-

che Wi​der​stand in dem rie​si​gen Be​ton​-

klotz, den die Römer "Il Mos​tro" – das

Mons​ter nen​nen.

Cor​via​le ist ein Bei​spiel gut ge​mein​ter, aber miss​lun​ge​ner So​zi​al​ar​chi​tek​tur. Der Be​ton​klotz

in der Pe​ri​phe​rie süd​west​lich von Rom, zehn Stock​wer​ke hoch, fast einen Ki​lo​me​ter lang,

schuf Wohn​raum für 6.000 Men​schen. Ein gan​zes Dorf, das sich sonst über 300 Hekt​ar

Land er​stre​cken würde, kom​pri​miert, ver​dich​tet, auf​ge​häuft aus 700.000 Ku​bik​me​ter

Beton. Der Ar​chi​tekt Mario Fio​ren​ti​no hatte sich an Le Cor​bu​si​er ori​en​tiert, als er das fu​tu​-

ris​ti​sche, quer​ge​leg​te Hoch​haus in den Sech​zi​gern plan​te. Der Wohn​raum ver​bun​den durch

eine durch​ge​hen​de Ser​vice​e​ta​ge mit Lauf​bän​dern, auf denen die Men​schen zum Ein​kau​fen,

zum Fri​sör und zum Zahn​arzt fah​ren soll​ten. Doch Il Mos​tro, das Mons​ter, wurde nie fer​tig​-

ge​stellt. Die Ser​vice​e​ta​ge, die Schlag​ader die​ser aut​ark ge​plan​ten Stadt in der Stadt, be​gann

nie zu pul​sie​ren. Auf​zü​ge funk​tio​nier​ten nicht. Die Bau​kos​ten hat​ten sich bis 1982 im Laufe

der sie​ben​jäh​ri​gen Bau​zeit auf 91 Mil​li​ar​den Lire (knapp 47 Mil​lio​nen Euro) ver​vier​facht,

und dann war eben kein Geld mehr da. Die Men​schen, die ihre Mie​ten im Zen​trum nicht

mehr zah​len konn​ten, wur​den den​noch um​ge​sie​delt – in einen halb​fer​ti​gen Klotz mit rohen

Be​ton​wän​den.

Sie kamen von über​all her. Ge​mein​sam war ihnen nur, dass sie die Blei​be drin​gend brauch​-

ten, weil die Stadt ihre wild er​rich​te​ten Ba​ra​cken am Ti​be​ru​fer nicht mehr dul​den und der

Zer​sie​de​lung der Land​schaft Herr wer​den woll​te. Weil sie ob​dach​los waren. Oder weil sie

mit ihren vie​len Kin​dern die Mie​ten drin​nen in Rom längst nicht mehr be​zah​len konn​ten. In

den Nach​kriegs​jah​ren hatte der Zuzug aus dem länd​li​chen Raum in die Me​tro​po​le einen Hö​he​punkt er​lebt. Zudem hatte die

Stadt den Bau​spe​ku​lan​ten kei​nen Ein​halt ge​bo​ten. So trie​ben sie die Mie​ten in kur​zer Zeit ins Un​er​mess​li​che. Für die kin​der​rei​-

chen Fa​mi​li​en, in denen nur einer die Lohn​tü​te nach Hause brach​te, baute man Cor​via​le. Für Fa​mi​li​en wie die des Fi​nanz​be​-

am​ten An​ge​lo Scam​po​ni, der 1985 mit sei​ner Frau Ade​lai​de und den vier Kin​dern hier​her kam. Das jüngs​te war ge​ra​de vier, das

äl​tes​te vier​zehn. Ade​lai​de, die am liebs​ten in der Stadt ge​blie​ben wäre, er​in​nert sich nicht gerne an die​sen Neu​start da drau​ßen,

der in einen fürch​ter​li​chen Ehe​krach mün​de​te.

An​ge​lo hatte an die Ver​spre​chen der Stadt ge​-

glaubt, als er die So​zi​al​woh​nung be​an​trag​te.

Eine be​zahl​ba​re Woh​nung im Grü​nen, in guter

Luft mit bes​ter In​fra​struk​tur. Das Rie​sen​bau​-

werk soll​te eine Al​ter​na​ti​ve sein. Eine Art drit​ter

Weg zwi​schen enger, schlecht durch​lüf​te​ter

Groß​stadt ei​ner​seits und einer über​mä​ßi​gen

Land​schafts​zer​sie​de​lung an​de​rer​seits – eine

Stadt in der Stadt, mit kom​plet​ter In​fra​struk​tur,

IMMOBILIEN ZEITUNG

Scha​fe, Pfer​de und v iel Wiese: Als Cor​v ia​le ge​baut wurde, gab es rings​um keine wei​te​ren

Häu​ser oder Sied​lun​gen. Das merkt man bis heute.

Bild: Da​n ie​le La n ci

Meh re re Ge bäu de rie gel ste hen Rücken

an Rücken, ge trennt durch einen In nen -

hof.

Bild: Da​n ie​le La n ci
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Ärz​ten, Fri​sö​ren, Kin​der​gär​ten und Schu​len, öf​-

fent​li​chen Ein​rich​tun​gen für Kunst, Kul​tur und

äl​te​re Men​schen, Sport​plät​zen, städ​ti​schen Äm​-

tern, ja sogar einer Kir​che. All das ist mitt​ler​wei​-

le, nach 30 Jah​ren, auch an​ge​kom​men in Cor​via​le – wenn auch in völ​lig an​de​rer Form, als von Ar​chi​tekt Fio​ren​ti​no er​dacht.

Noch immer ist es ein be​schwer​li​cher Weg, da raus zu dem Mons​trum

Als An​ge​lo 1985 mit sei​ner Fa​mi​lie ankam, waren zwar die Woh​nun​gen be​wohn​bar, doch die Ser​vice​e​ta​ge im vier​ten Stock be​-

fand sich im Roh​bau​zu​stand. Und so soll​te es auch in den Jahr​zehn​ten da​nach blei​ben. Nach und nach, Meter um Meter be​-

mäch​tig​ten sich Be​woh​ner und Be​set​zer die​ser lee​ren Flä​chen. Über Nacht wur​den Mau​ern hoch​ge​zo​gen, Räume ab​ge​teilt und

be​zo​gen, meist von Kin​dern derer, die schon da waren. So sind aus den einst ge​plan​ten 6.000 Be​woh​nern rund 8.000 ge​wor​-

den, schätzt die Ei​gen​tü​mer​ge​sell​schaft Azi​en​da Ter​ri​to​ria​le per l'Edi​li​zia Re​si​den​zia​le Pubb​li​ca, kurz Ater. Ge​naue Zah​len gibt

es nicht.

Die drei Bus​li​ni​en, die heute an Cor​via​le vor​bei​füh​ren und ganz hin​ten unter den Bäu​men, wo Maul​tie​re und Scha​fe wei​den,

ihre End​stel​le haben, gab es da​mals noch nicht. Doch die Men​schen, die da kamen, wären drin​gend dar​auf an​ge​wie​sen ge​we​-

sen. Die meis​ten be​sa​ßen kein Auto, weil sie es sich nicht leis​ten konn​ten, weil sie kei​nen Füh​rer​schein hat​ten oder in der Stadt

schlicht nie eines ge​braucht hat​ten. „In den ers​ten Jah​ren muss​te man meh​re​re Ki​lo​me​ter zu Fuß gehen oder mit dem Fahr​rad

fah​ren", er​in​nert sich Marco Bal​de​ri, den es 1985 als jun​gen Mann mit sei​ner Mut​ter nach Cor​via​le ver​schlug. Da​mals war da

drau​ßen nichts als Acker​land. Mitt​ler​wei​le ist die Stadt an den einst ein​sam da​ste​hen​den Klotz her​an​ge​wach​sen. Die Busse fah​-

ren seit 1987 nach Cor​via​le.

Doch noch immer ist es ein be​schwer​li​cher Weg, da raus zu dem Mons​trum. Wer aus dem Zen​trum kommt, muss drei ver​schie​-

de​ne Bus​li​ni​en neh​men und ist in 40 Mi​nu​ten da. Wenn es schlecht läuft, dau​ert es dop​pelt so lange.

Aus den um​lie​gen​den Büros kom​men die An​ge​stell​ten zum Mit​tag​es​sen in Mar​cos Bar,

die er seit zwölf Jah​ren im Ge​bäu​de der kom​mu​na​len Bi​blio​thek un​weit des Mons​trums

be​treibt. Seine über 80 Jahre alte Mamma steht noch immer am Herd in der Bar. Sie hat

Pasta mit Schwert​fisch​sau​ce ge​kocht, Mi​ne​s​tro​ne, ge​grill​ten Fisch und Fleisch mit Zi​-

cho​ri​en​ge​mü​se, süß​sau​er ein​ge​leg​te Zwie​beln und Kar​tof​feln. Als Marco vor ei​ni​gen Jah​-

ren seine ei​ge​ne Fa​mi​lie grün​de​te, zog er aus der Woh​nung sei​ner Mut​ter in eine il​le​ga​le

im vier​ten Stock, wo zuvor der Be​zirks​sitz der kom​mu​nis​ti​schen Par​tei war. Der Mitt​-

fünf​zi​ger „brauch​te ein​fach Platz" wie er sagt. Er ist Vater von drei Kin​dern, das jüngs​te

ge​ra​de drei Mo​na​te alt. Miete zahlt er keine. Strom wird im Trep​pen​haus ge​zapft, die

Kos​ten für Gas und Was​ser müs​sen die le​ga​len Mie​ter mit​tra​gen. Diese kämp​fen des​halb

für se​pa​ra​te Ver​sor​gungs​lei​tun​gen in den vier​ten Stock. Doch die müss​ten erst von der

Ei​gen​tü​mer​ge​sell​schaft ver​legt wer​den.

Was, wenn der Auf​zug ste​cken bleibt? Einen Not​ruf gibt es hier nicht

Die Ser​vice​e​ta​ge wurde nie mit Leben ge​füllt.

„Wie soll​ten sich auch im vier​ten Stock Ge​schäf​te

an​sie​deln, wenn die Auf​zü​ge nicht funk​tio​nie​-

ren?", fragt An​ge​lo und hebt die Brau​en. Die

Auf​zü​ge waren von Be​ginn an die neur​al​gi​schen

Punk​te des ge​sam​ten Kom​ple​xes. Sie wur​den

nicht etwa in die Ple​xi​glas​ro​tun​den ein​ge​las​sen,

die die sechs Ab​schnit​te des Baus un​ter​tei​len und

ge​räu​mi​ge Auf​zug​an​la​gen mit Aus​sicht ver​mu​-

ten las​sen. Hin​ter dem Ple​xi​glas, das an vie​len

Stel​len her​un​ter​ge​ris​sen und vom Wind zer​zaust

ist, sieht man nur Me​tall​ge​stän​ge und auf​ge​-

häuf​ten Tau​ben​dreck.

Nein, die Auf​zü​ge lie​gen im In​nern des Mons​-

trums, vier Stück je Trep​pen​haus, 80 cm breit ein jeder. Zwei Per​so​nen, zwei Ein​kaufs​ta​schen schei​nen das Ma​xi​mum ihrer Ka​-

pa​zi​tät zu sein. Im Trep​pen​haus zu An​ge​los Woh​nung im sechs​ten Stock funk​tio​niert nur noch einer. Im Wrack da​ne​ben hängt

Das Trep pen haus ver sprüht den Charme einer Tief ga ra ge.

Bild: Da​n ie​le La n ci

Bar​be​trei​ber Marco lebt mit sei​ner Fa​mi​lie

in einer der il​le​ga​len Woh​nun​gen.

Bild: Da​n ie​le La n ci

Die Aufzüge waren von Be ginn an die neur al gi schen Punk te des ge sam ten Kom ple xes. Sie lie -

gen im In nern des Mons trums, v ier Stück je Trep pen haus, 80 cm breit ein jeder. Zwei Per so -

nen, zwei Ein​kaufs​ta​schen schei​nen das Ma​xi​mum ihrer Ka​pa​zi​tät zu sein.
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ein ver​schmor​ter Ka​bel​baum aus der Wand. Die Ka​bi​ne ächzt beim Ein​stei​gen. Doch lie​ber zu Fuß gehen? Was, wenn er ste​-

cken bleibt? Eine Te​le​fon​num​mer, ein Not​ruf​schal​ter, all das gibt es hier nicht. Nicht ein​mal einen Haus​meis​ter. „Hat es nie ge​-

ge​ben in Cor​via​le", sagt An​ge​lo. Er ruft selbst den Tech​ni​ker an oder die Po​li​zei, wenn mal wie​der ein ver​las​se​nes Auto in Brand

ge​ra​ten ist. Er ruft wie​der und wie​der an, auch wenn das ver​kohl​te Wrack fünf Jahre spä​ter noch immer nicht ver​schwun​den

ist.

Doch Schuld an der Mi​se​re ist nicht al​lein der

Van​da​lis​mus. Das Haupt​pro​blem sieht man​cher

Mie​ter in der Gleich​gül​tig​keit der Ei​gen​tü​mer​ge​-

sell​schaft Ater, in Vet​tern​wirt​schaft und Ämter​-

ge​scha​cher. Ei​gent​lich war Ater 2002 nach einer

Neu​struk​tu​rie​rung der Woh​nungs​bau​ge​sell​-

schaft I.A.C.P. als pri​vat​recht​lich ver​wal​te​te Kör​-

per​schaft öf​fent​li​chen Rechts ge​grün​det wor​den,

um sie so vom schwer​fäl​li​gen bü​ro​kra​ti​schen

Ver​wal​tungs​ap​pa​rat der öf​fent​li​chen Hand ab​-

zu​kop​peln. Sie soll​te fle​xi​bler auf den Markt re​-

agie​ren kön​nen.

Über​all wird ge​ar​bei​tet, hier noch eine Wabe an​ge​baut, dort noch eine

Den Plä​nen für Cor​via​le hat​ten Vor​stel​lun​gen aus den 60er Jah​ren zu​grun​de ge​le​gen, die

schon über​holt waren, bevor die ers​ten Mie​ter kamen. Nicht nur nach Maßen und Grö​ßen,

auch die Ge​schwin​dig​keit, mit der sich der ge​sell​schaft​li​che In​di​vi​dua​lis​mus aus​brei​te​te,

ließ den Rie​sen​bau als un​zeit​ge​mäß zu​rück. So wur​den an​ders​wo So​zi​al​bau​ten die​ser Art

wie​der ab​ge​ris​sen, weil sie als men​schen​un​wür​dig emp​fun​den wur​den. In St. Louis etwa, im

US-Bun​des​staat Mis​sou​ri, spreng​te man schon 1972 den So​zi​al​bau Pruitt-Igoe mit sei​nen

2.800 Woh​nun​gen am Rande der In​nen​stadt. Zu die​sem Zeit​punkt exis​tier​te Cor​via​le noch

nicht ein​mal auf dem Pa​pier. Da​mals hatte man in Rom ge​ra​de 23 Pla​ner unter der Lei​tung

des Ar​chi​tek​ten Fio​ren​ti​no mit dem Ent​wurf be​traut. 1975 floss der erste Beton. Der brei​te

So​ckel, der heute Park​plät​ze und für jede Wohn​ein​heit einen fünf Qua​drat​me​ter gro​ßen Kel​-

ler​raum be​her​bergt, soll​te ei​gent​lich ein hö​he​res Ge​bäu​de tra​gen. Doch der san​di​ge Un​ter​-

grund ließ dies nicht zu und so wurde es als quer​ge​leg​tes Hoch​haus ge​baut. Sechs an​ein​an​-

der​ge​reih​te Bau​tei​le, 21 Ein​gän​ge, ver​bun​den durch die Ser​vice​e​ta​ge. Jeder Teil be​steht aus

zwei Ge​bäu​de​rie​geln, die Rü​cken an Rü​cken ste​hen. Nach innen lie​gen Flure, Bäder und

Vor​rats​räu​me, nach außen die Zim​mer. Die Woh​nun​gen sind nicht be​son​ders tief und da​-

durch auch an trü​ben Tagen sehr hell. Ab dem fünf​ten Stock wer​den die Woh​nun​gen über

of​fe​ne Lau​ben​gän​ge im In​nen​hof er​schlos​sen. Die Woh​nun​gen sprin​gen da​durch in den

obe​ren Eta​gen nach außen vor, was den Klotz, der oh​ne​hin gut 20 Meter über dem Ni​veau

der um​lie​gen​den Vier​tel liegt, noch mo​nu​men​ta​ler wir​ken lässt. Die Lau​ben​gän​ge wie auch

die Ge​mein​schafts​flä​chen mit un​ver​wüst​li​chen Be​ton​bän​ken und Ti​schen soll​ten die Kom​-

mu​ni​ka​ti​on und den Ge​mein​sinn der Be​woh​ner för​dern.

Doch in man​chem Flur gibt es diese öf​fent​li​chen Räume nicht mehr. Be​ton​bän​ke und -ti​sche wur​den ver​ein​nahmt und Woh​-

nun​gen ein​ver​leibt, über Nacht zum In​nen​hof hin zu​ge​mau​ert, nach außen mit Fens​tern ver​se​hen. So er​in​nern man​che Ab​-

schnit​te des Rie​sen​baus von außen an einen Bie​nen​stock. Über​all wird ge​ar​bei​tet, hier noch eine Wabe an​ge​baut, dort noch

eine. Ob der Ar​chi​tekt Re​na​to Ni​co​li​ni, nach dem die kom​mu​na​le Bi​blio​thek des Vier​tels be​nannt ist, dies ge​meint hat, als er

sagte, Cor​via​le sei „ein of​fe​nes Werk zum Voll​enden"? Das Zitat wurde auf die Wand zum Le​se​saal der Bi​blio​thek ge​druckt.

Die Il​le​ga​len be​mäch​ti​gen sich auch re​gu​lä​rer Apart​ments

Mehr als 150 il​le​ga​le Woh​nun​gen soll es geben. Viele davon wer​den von Groß​fa​mi​li​en oder gan​zen Fa​mi​li​en​ver​bän​den ge​nutzt.

Al​lein in den be​setz​ten Flä​chen sol​len bis zu 2.000 Men​schen woh​nen. Ein Drit​tel der le​ga​len Be​woh​ner. Die Il​le​ga​len mau​ern

sich nicht nur in der ehe​ma​li​gen Ser​vice​e​ta​ge und auf den Ge​mein​schafts​flä​chen Woh​nun​gen ab. Sie be​mäch​ti​gen sich auch

re​gu​lä​rer Apart​ments, deren Mie​ter sie ihnen im Schutz der An​ony​mi​tät für 10.000, 20.000 oder 30.000 Euro über​las​sen

haben. So zeugt der Wild​wuchs bei den Brief​kas​ten​an​la​gen nicht nur von Van​da​lis​mus. „Er ist von man​chen auch ge​wollt, um

zu ver​schlei​ern, wer hier wirk​lich wohnt", hat Bri​git​te Cor​des fest​ge​stellt.

Ver​mie​ter, Stadt und Po​li​zei wis​sen von den Au​to​wracks. Doch nie​mand holt sie ab.

Bild: Da​n ie​le La n ci

Die meis​ten Mie​ter zah​len sehr wenig

Miete. Viele von ihnen wol​len des​halb

nicht weg, selbst wenn ihre Wohn​be​-

rech​ti​gung nicht mehr gilt.

Bild: Da​n ie​le La n ci
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Die Deut​sche ist vor 30 Jah​ren nach einem Aus​-

lands​jahr in Rom hän​gen ge​blie​ben und wohnt

im an​gren​zen​den Vier​tel Trul​lo. In der Bür​ger​-

initia​ti​ve Cor​via​le Do​ma​ni (Cor​via​le mor​gen)

kämpft sie ge​mein​sam mit einem Dut​zend Eh​-

ren​amt​li​chen für eine le​bens​wer​te Zu​kunft des

Vier​tels und dafür, die Po​ten​zia​le zu heben, die

seit Jahr​zehn​ten brach​lie​gen. Denn wer denkt,

alle, die in Cor​via​le ge​stran​det sind, woll​ten nur

mög​lichst schnell wie​der weg, der irrt. „Die Woh​-

nun​gen hier sind seit Jah​ren blo​ckiert", sagt Bri​-

git​te. Kein Wun​der, denn die meis​ten Mie​ter

zah​len sehr wenig. Die Kalt​mie​ten für die kleins​-

ten Woh​nun​gen lie​gen bei mo​nat​lich 14,50 Euro

für Rent​ner, die von rund 400 Euro Min​dest​ren​te leben müs​sen. Dazu kom​men al​ler​dings bis zu 180 Euro Ne​ben​kos​ten. Ge​-

zahlt wird auch für Auf​zü​ge, die nicht funk​tio​nie​ren, und für eine Rei​ni​gung, die nicht or​ga​ni​siert ist. Für eine bis zu 120 Qua​-

drat​me​ter große Woh​nung fal​len je nach Ein​kom​men bis zu 800 Euro Miete an. Wie viele der 1.200 of​fi​zi​ell ge​mel​de​ten Fa​mi​li​-

en tat​säch​lich so viel be​zah​len, ist – wie so vie​les – nicht zu er​fah​ren.

Eine die​ser gro​ßen Woh​nun​gen be​wohnt Ais​ling. Die Frau mit den iri​schen Wur​zeln lebte

zu​nächst mit ihrem Freund in einer il​le​ga​len Woh​nung. Spä​ter konn​ten sie mit ihren bei​den

sechs und acht Jahre alten Kin​dern die Woh​nung von des​sen El​tern über​neh​men. Die Ne​-

ben​kos​ten sind ge​sal​zen. Für die 100 Qua​drat​me​ter große Woh​nung zahl​te sie in der Heiz​pe​-

ri​ode von Mitte No​vem​ber bis Mitte März al​lein 1.400 Euro für Gas. Den​noch lebt sie gerne

dort. Auch weil sie eine gute Nach​bar​schaft habe. „Die Nach​barn klin​geln und brin​gen ihre

Sam​mel​punk​te aus dem Su​per​markt für die Kin​der", er​zählt sie.

Ihr Vater sei Ar​chi​tekt ge​we​sen. Des​we​gen hat sie ein be​son​de​res Ver​hält​nis zu dem Ge​bäu​-

de ent​wi​ckelt. Sie fin​det es ar​chi​tek​to​nisch per​fekt, gut durch​lüf​tet und durch die of​fe​ne An​-

la​ge der Trep​pen​häu​ser und Lau​ben​gän​ge bes​ser ein​seh​bar und damit we​ni​ger ge​fähr​lich

als manch ge​schlos​se​nes Mehr​fa​mi​li​en​haus. Sie be​geis​tert sich auch für die Lage: „Wir sind

in 20 Mi​nu​ten in der Stadt und in der glei​chen Zeit am Meer". Man könne mor​gens schon

auf die Fel​der gehen und Spar​gel ste​chen oder Spa​zier​gän​ge in den nahen Na​tur​schutz​ge​-

bie​ten ma​chen. Und die Kin​der? Die Mut​ter ist über​zeugt, dass ihre bei​den Kin​der im Vier​-

tel sehr gute Schu​len be​su​chen und dass die Stadt mäch​tig in deren Qua​li​tät – auch zur In​-

te​gra​ti​on und zur För​de​rung von Kin​dern aus Pro​blem​fa​mi​li​en – in​ves​tiert hat.

Wie Ais​ling haben viele der jet​zi​gen Be​woh​ner die Woh​nun​gen ihrer El​tern über​nom​men. „Re​gu​lär ver​ge​ben wurde schon seit

Jah​ren keine Woh​nung mehr in Cor​via​le, ob​wohl mehr als 50.000 Fa​mi​li​en al​lein in Rom auf eine So​zi​al​woh​nung war​ten", so

Bri​git​te Cor​des. Sie will nicht ver​ste​hen, warum nie​mand kon​trol​liert, ob die, die da woh​nen, noch dazu be​rech​tigt sind oder

aus​zie​hen be​zie​hungs​wei​se in eine klei​ne​re Woh​nung um​zie​hen müss​ten.

Am Ende rufen wie​der die​je​ni​gen am lau​tes​ten, die den Ab​riss wol​len

An der Woh​nung von An​ge​lo sieht man je​doch,

dass selbst das nicht ein​fach ist. Die vier Kin​der

sind aus dem Haus, doch ein Woh​nungs​tausch,

der Wech​sel in eine klei​ne​re Woh​nung, wie es in

Deutsch​land häu​fig von den Woh​nungs​bau​ge​-

sell​schaf​ten in​iti​iert wird, wäre für An​ge​lo und

Ade​lai​de fi​nan​zi​ell ein her​ber Schlag. Sie in​ves​-

tier​ten im Laufe der Jahre mehr als 40.000 Euro

in ihre Miet​woh​nung, trotz​ten den rohen Be​ton​-

wän​den Be​hag​lich​keit ab. Sie haben Flie​sen ver​-

le​gen las​sen, die ein​fach ver​glas​ten Fens​ter

durch Dop​pel​glas​fens​ter er​setzt. Der Bal​kon

wurde zum ver​glas​ten Vor​rats​raum und klei​nen

Der Wild​wuchs bei den Brief​käs​ten zeugt nicht nur von Van​da​lis​mus. Er ist von man​chen il​-

le​ga​len Mie​tern ge​wollt, um zu ver​schlei​ern, wer hier wirk​lich wohnt. Mehr als 150 il​le​ga​le

Woh​nun​gen soll es geben.

Bild: Da​n ie​le La n ci

Farbe, Pflan​zen, Fahr​rä​der. Ein Hauch

von Nor​ma​li​tät.

Bild: Da​n ie​le La n ci

An​ge​lo und Ade​lai​de Scam​po​ni trotz​ten dem rohen Beton Be​hag​lich​keit ab.

Bild: Da​n ie​le La n ci
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Win​ter​gar​ten.

Man be​ginnt, die Lage von Ater nach​zu​voll​zie​hen. Wie wird man wie​der Herr über ein sol​ches Be​to​nun​ge​tüm, das man Jahr​-

zehn​te lang sich selbst über​las​sen hat? Le​ga​li​siert man die Il​le​ga​len? Schlie​ßt man Miet​ver​trä​ge mit ihnen? Ein Ge​spräch mit

der Woh​nungs​bau​ge​sell​schaft kommt nicht zu​stan​de. Das Un​ter​neh​men ist of​fen​bar ge​wohnt, sich weg​zu​du​cken. Fra​gen, die

Jour​na​lis​ten, Uni​ver​si​tä​ten und Städ​te​bau​for​scher seit Jah​ren immer wie​der an Ater stel​len, wer​den aus​ge​ses​sen.

Seit Jah​ren ste​hen Gel​der im Haus​halt der Stadt, doch nie​mand weiß so recht, wo an​fan​gen. „Sie sagen immer, das Geld ist da,

dann fan​gen sie ir​gend​wo an, dann hören sie wie​der auf, und am Schluss wird es hei​ßen, das Geld ist nicht mehr da", schimpft

An​ge​lo, der in den ver​gan​ge​nen 30 Jah​ren schon zu vie​les die​ser Art er​lebt hat. 43 Mil​lio​nen Euro sind es mitt​ler​wei​le, die im

rö​mi​schen Haus​halt nicht ab​ge​ru​fen wer​den, weil sich die Po​li​ti​ker immer wie​der strei​ten, und am Ende dann doch die am lau​-

tes​ten rufen, die wol​len, dass der Klotz ab​ge​ris​sen und kom​plett neu ge​baut wird.

Dabei ern​ten die Stadt und Bür​ger​initia​ti​ven wie

Cor​via​le Do​ma​ni erste klei​ne Früch​te ihrer jah​re​-

lan​gen Be​mü​hun​gen, den so​zia​len Brenn​punkt

zu ent​schär​fen. Auch Gi​an​ni Paris, der mit 49

Jah​ren schon zwei Amts​zei​ten als Bür​ger​meis​ter

des Be​zirks Ar​va​lia Por​tu​en​se, zu dem Cor​via​le

ge​hört, hin​ter sich hat und nun für den Rat der

Stadt kan​di​diert, hat sich sehr für die Ein​glie​de​-

rung des Mons​trums ins Vier​tel ein​ge​setzt. Die

Sport​an​la​gen wer​den er​neu​ert, sogar ein neues

Rug​by​feld wurde an​ge​legt. In die leer ste​hen​den

Ge​bäu​de un​ter​halb des Wohn​klot​zes ver​leg​te die

Stadt erst in den ver​gan​ge​nen Jah​ren öf​fent​li​che Ämter wie die Ver​kehrs​po​li​zei, so​dass jeder aus dem Be​zirk, der sich einen

Straf​zet​tel ein​ge​fan​gen hat, die​sen dort ab​ho​len muss. Die Leute soll​ten kom​men und sehen, dass sie auch wie​der mit dem ei​ge​-

nen Auto zu​rück​fah​ren kön​nen. Schlie​ß​lich er​zähl​te man sich frü​her in der Stadt, die Pizza​bäcker lie​fer​ten hier nicht mehr aus,

weil sie zu oft ohne ihren fahr​ba​ren Un​ter​satz zu​rück​ge​kom​men seien.

Wirft man einen Blick ins Mit​reo, er​scheint die​ser Ge​dan​ke ge​ra​de​zu ab​surd. Was im Vor​bei​ge​hen wie ein grie​chi​sches Re​stau​-

rant wirkt, ist ein Kul​tur​zen​trum. Die künst​le​ri​sche Lei​te​rin Mo​ni​ca Ma​la​ni hat den Raum von der Stadt in er​bar​mungs​wür​di​-

gem Zu​stand über​nom​men und in Ei​gen​re​gie her​ge​rich​tet. Heute hüp​fen dort Kin​der im Tütü zum Bal​lett​un​ter​richt, au​ßer​dem

wer​den Kurse wie Stepp​tanz und Ma​le​rei an​ge​bo​ten. Mon​tags nach​mit​tags tref​fen sich dort die äl​te​ren Leute aus Cor​via​le und

dem Vier​tel zum Kar​ten​spie​len.

Wei​te​re Leer​stän​de har​ren noch ihrer Nut​zung. Doch Cor​via​le ist ein Uni​ver​sum für sich, das immer wie​der Neues ent​ste​hen

lässt. Selbst Cin​zia Ga​leo​ta, die als Früh​rent​ne​rin für die Bür​ger​initia​ti​ve Cor​via​le Do​ma​ni seit Jah​ren Jour​na​lis​ten, Film​teams,

Städ​te​bau​sach​ver​stän​di​ge und Uni​ver​si​täts​pro​fes​so​ren durch das Be​ton​la​by​rinth führt, ent​deckt ge​le​gent​lich noch Ak​ti​vi​tä​ten,

die ihr bis​her ver​bor​gen waren. Die​ses Mal ist es der In​cu​ba​to​re, ein Art Brut​kas​ten für Un​ter​neh​mens​grün​der. Dafür hat die

Stadt Krea​ti​ven aus Cor​via​le und den an​gren​zen​den Vier​teln einen 800 Qua​drat​me​ter gro​ßen Raum über​las​sen, um ihn so den

Über​grif​fen mög​li​cher Be​set​zer zu ent​rei​ßen. Nun ar​bei​ten dort Fo​to​gra​fen, De​si​gner und Mu​si​ker. Ein Film​tech​ni​ker, der viele

Jahre die Sze​nen fürs Kino mon​tiert hat, un​ter​hält in den Räu​men einen pri​va​te Vi​deo​thek mit Ra​ri​tä​ten ei​ge​ner Her​stel​lung.

Die Jung​un​ter​neh​mer geben dem mor​bi​den Charme des vor sich hin​rot​ten​den Klot​zes nicht nur ein sze​ni​ges Flair. Sie zie​hen

auch Kun​den, Stu​den​ten und Prak​ti​kan​ten an, die sich vor​her dort nicht hin​ge​wagt hät​ten.

Der Ar​chi​tekt soll sich aus Gram um​ge​bracht haben

Ein​ge​setzt hat sich für die Nut​zung der Räume unter an​de​ren Ric​car​do dell'Aver​sa​no,

der hier ein Ton​stu​dio un​ter​hält und mit 32 Jah​ren schon mehr als ein Dut​zend Hip-

Hop-Schei​ben in Cor​via​le pro​du​ziert hat. Ric​car​do kam als Klein​kind mit sei​nen El​tern

in den Rie​sen​bau. "Ich bin mit sehr wenig auf​ge​wach​sen und habe als klei​ner Junge

nach​mit​tags nach der Schu​le in Büros ge​hol​fen, um ein biss​chen Geld zu ver​die​nen", er​-

zählt er. Ge​schämt habe er sich nie, in Cor​via​le auf​ge​wach​sen zu sein. Aber ge​är​gert

über all seine Al​ters​ge​nos​sen, die sich in der Stadt nicht trau​ten zu sagen, woher sie

kamen, und die jetzt ge​le​gent​lich in schi​cken Autos vor​fah​ren, um ihre El​tern zu be​su​-

chen, und dann schnell wie​der ver​schwin​den. So als fürch​te​ten sie, ihre Her​kunft könn​te

sie ein​ho​len, und all das, was sie sich auf​ge​baut haben, wie​der zu​nich​te ma​chen.

Ohne Elek​trorol​li wäre dem 86-jäh​ri​gen An​to​nio der Weg in die Bar zu weit.

Bild: Da​n ie​le La n ci

Die Band Grim​lock pro​du​ziert Hip-Hop-Mu​-

sik im Cor​v ia​le.

Bild: Da​n ie​le La n ci
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Dabei ist es nicht so, dass die Last des Be​tons de​for​mier​te Per​sön​lich​kei​ten her​vor​ge​-

bracht hat. "Ich will mich nicht be​kla​gen", sagt Ro​lan​do Sal​va​to​ri, der Film​tech​ni​ker mit der pri​va​ten Vi​deo​samm​lung im In​-

cu​ba​to​re. Er hat zwei Kin​der in Cor​via​le gro​ß​ge​zo​gen, auf die er sehr stolz sei. Sein Sohn ist Zahn​arzt ge​wor​den. Seine Toch​ter

Sil​via zeigt er uns auf einem Pla​kat für eine Thea​ter​auf​füh​rung, das in sei​nen Räu​men hängt. Sie ist Schau​spie​le​rin und habe

ge​ra​de ei​ni​ge Fol​gen für die ita​lie​ni​sche Serie Com​mis​sa​rio Mon​tal​ba​no ab​ge​dreht. Doch von den er​folg​rei​chen, die aus Cor​via​-

le her​vor​ge​gan​gen sind, haben die Jour​na​lis​ten bis​her kaum be​rich​tet. Nur über die Ver​las​sen​heit und den Van​da​lis​mus da

drau​ßen. Und immer wie​der über den Ar​chi​tek​ten, der sich um​ge​bracht habe, an​geb​lich vor lau​ter Gram über das miss​ra​te​ne

Mons​trum.

Bei ihrem Be​such von Il Mos​tro am Stadt​rand von Rom stieß IZ-Re​dak​teu​rin Me​la​nie Agne

auf brave Bürger, die nur aus Not zu Woh nungs be set zern wur den.
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